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Frauen auf dem Wege … Schritt für Schritt
kfd St. Lambertus Hoetmar  Katholische Frauengemeinschaft feiert 110-jähriges Jubiläum

Samstag, 15. September 2012
11 bis 15 Uhr • Sportplatz Hoetmar

mit Kaffee- und Kuchenverkauf

 Second-Hand-

SPORTBASAR

Super!

2

110 Jahre 

           mit der kfd

St. Lambertus Hoetmar

witzig + 

spritzig

»Liebe und andere

 Lächerlichkeiten«
KABARET T

mit  APER UND DANIEL

Ort: Pfarrheim St. Lambertus, Hoetmar
Einlass:  ab 19 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr    
Preis: 7,50 €
Kartenvorverkauf durch Adelheid Vollmann, Tel. 74 03

Freitag, 26. Oktober 2012

leidenschaftlich
glauben und leben

Unterstützt durch:

VON ADELHEID VOLLMANN

Im Oktober blickt die kfd St. 
Lambertus Hoetmar auf 110 
Jahre Gemeinscha� zurück. 
Dieses Jubiläum ist ein Grund 
zur Freude und Dankbarkeit.                                                                                                    
Unter dem Motto: „Frauen auf 
dem Wege … Schritt für 
Schritt“ wird am Dienstag, 
dem 2. Oktober 2012, gefeiert. 
Die ganze Gemeinde ist herz-
lich eingeladen, an den Feier-
lichkeiten teilzunehmen. Die-
se beginnen um 17.00 Uhr mit 
einer Messe in der St.-Lamber-
tus-Kirche. Anschließend 
wird zum Empfang und ge-
mütlichen Miteinander ins 
Pfarrheim eingeladen.

In den 110 Jahren gab es einen 
starken Wandel, besonders die 
Stellung der Frau in Kirche, 
Gesellscha� und Politik hat 
sich grundlegend geändert. 

Durch alle Turbulenzen im 
Laufe der Jahre hat sich unsere 
Gemeinscha� behauptet. Heu-
te ist die kfd St. Lambertus 

Glauben und Kirche, Politik 
und Frauenbildung. Hier 
grenzen wir uns zu anderen 
Verbänden, Vereinen und In-
stitutionen ab. Die persönli-
che Weiterbildung, Verant-
wortung und die Mitgestal-
tung des pfarrlichen und 
öffentlichen Lebens stehen 
heute im Vordergrund. Zu-
dem ist das Miteinander der 
Generationen in der Gemein-
de ein besonderer Schwer-
punkt. Unter dem Leitbild 
„leidenschaftlich glauben 
und leben“ fühlen sich Frauen 
von der Gemeinscha� und 
den Angeboten der kfd ange-
sprochen.       

Wie kam es zu diesen  
Frauen gemeinschaften?

Der Ursprung der Frauenge-
meinschaften liegt in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts. 
In  Lille (Frankreich) traf sich 
eine Gruppe von Müttern, 
um im gemeinsamen Gebet 
die Hilfe der Mutter Gottes 
zu er�ehen. Diesem Beispiel 
folgte Wilhelm Emanuel Ket-
teler (1850–1877 Bischof von 
Mainz). Er gründete Mütter-
vereine in seinem Bistum 
und trieb die Verbreitung 
voran. Die Vertrauensfrauen 
(heute Mitarbeiterinnen im 
Bezirk) übten das Laien-
apostelat in den Pfarrge-
meinden aus. 

Die Verbreitung der Gemein-
scha�en ging auch an Hoet-
mar nicht vorbei. Infolge der 
Eingabe vom 3. Oktober 1902 

erhielt der Hoch-
würdige Herr Au-
gustinum Wiesweg 
(Pfarrer in Hoet-
mar) am 7. Oktober 
die Kanonische 
Errichtungs-Ur-
kunde der „Ge-
meinschaft der 
christlichen Müt-
ter“ unter dem Ti-
tel der „Hl. Jung-
frau Maria, der 
Schmerzensmut-
ter“, verbunden 
mit den geneh-
migten Statuten 
der Gemeinscha� 
durch Hermanus 
(Bischof von 
Münster).

1919 entstand die 
Zeitung „Die 
Mutter“ für die 
Mitglieder. Im 
Jahre 1922 wur-
den die „Ge-
meinschaf ten 
c h r i s t l i c h e r 
Müt ter“ in „Ka-
tholische Frau-
en- und Müt-
terver eine“ um-
benannt. Die 
Umbenennung 
sollte gerade den nicht verheira-
teten und jungverheirateten 
Frauen den Zugang zu den Ge-
meinscha�en erleichtern. 1928 
grün dete sich der „Zentral-
verband der kath. Mütterverei-
ne“ mit Sitz in Düsseldorf.  Die 
Mitgliederzeitschri� „Die Mut-
ter“ erhielt den Titel „Frau und 
Mutter“. Telefon 0 25 85 / 12 22 · Mobil 0151-51 58 79 64

GasthofGesseGesse
Genießerfrühstück vom Buffet
Lassen Sie sich an den folgenden Sonntagen 
jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr verwöhnen:

❦ 14. Oktober   ❦  2. Dezember 
❦ 16. Dezember   ❦ 13. Januar

Voranmeldungen erbeten. Weitere Termine auf Wunsch möglich.

Hoetmar mit ihren 227 Mit-
gliedern ein wichtiger Be-
standteil unserer Gemeinde. 
Hier kommen Menschen zu-

sammen, die unterschiedli-
cher nicht sein können. Die 
kfd engagiert sich schwer-
punktmäßig in den Bereichen 

Durch die veränderte Situati-
on der Frau wurde der Schwer-
punkt vom Religiösen auf ein 
umfassenderes Bildungspro-
gramm ausgeweitet. In der 
Folge entstanden 1955 Frauen-
bildungsstätten (Mütterschu-
len mit verschiedenen Kursen) 
und das Haus der Familie. 

Das Team der kfd St. Lambertus Hoetmar (v.l.): Monika Brokinkel, Annette Höne,  
Adelheid Vollmann, Margit Austerho� und Andrea Lücke.

Nachdem der Zentralverband 
1978 sein 50-jähriges Bestehen 
feierte, wurde er Ende des Jah-
res zur „Kath. Frauengemein-
scha� Deutschlands“ (kfd). Im 
Jahr 2007 schloss sich die 
Frauengemeinscha� St. Lam-
bertus unter Pfarrer Kordt 
dem Bundesverband an.

zeitlos
Mein Service für Sie:
– Farb- und Stilberatung
–  Kollektionsauswahl 

bei Ihnen zu Hause
– Abholung der Saisonware

zeitlos  – Silvia Brockmann
Nordstraße 5 · 59227 Ahlen
Telefon (0 23 82) 8 55 13 06
silvia-brockmann@t-online.de

neu & second hand

Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de



4 5

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell Wir in HoetmarWir in Hoetmar

aktuell

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de 
Internet www.adc-computer.de

Mitbring-Service für Hoetmar:
Dieter Graner, Up de Geist 36 

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Erneut siegreich beim Volksbank-Derby-Cup

Fußballschule Bernard Dietz zum 6. Mal in Hoetmar

Erstklässler eingeschult

SC Hoetmar Mit 4:2 im Elfmeterschießen die SG Sendenhorst besiegt

SC Hoetmar 79 Teilnehmer in den Sommerferien

Bernard Dietz, Altinternatio-
naler, und Volksbank-Nieder-
lassungsleiter Manfred Trenk-
pohl, freuten sich mit dem 
Abteilungsvorsitzenden des 
SC Hoetmar, Dieter Görgens, 
und Geschä�sführer Walter 
Venhues: Ihrem SC Hoetmar 
konnten sie den Volksbank-
Derby-Pokal überreichen. 

Die Fußballschule Bernard 
Dietz gastierte in den Sommer-
ferien bereits zum sechsten Male 
in Hoetmar. Zum sechsten Male 
dabei als Förderer ist die Verei-
nigte Volksbank, die die Nach-
wuchsarbeit auf regionaler Ebe-
ne nunmehr seit fünf Jahren 
fördert. Das Angebot kommt 
an: Denn zum sechsten Male 
waren es wiederum fast 80 Mäd-
chen und Jungen im Alter von 
sechs bis 14 Jahren, die unter 
den Augen prominenter Fuß-
balltrainer spielerisch gelernt 
haben.
 
Mit dabei natürlich auch 
Bernard Dietz: 53-mal spielte er 
für Deutschland in der Fußball-
nationalelf, wurde als Kapitän 
Europameister 1980 in Rom, vie-
le Trainerstationen hat er durch-
laufen, viele Jugendfuß baller zu 
Nationalspielern geformt. In 
Duisburg ist er auch heute noch 
der Star, sitzt dort im Aufsichts-
rat und ist seit einigen Tagen Co-
Trainer des Fußball-Zweitligis-
ten MSV Duisburg.

Seit sechs Jahren gibt es die Fuß-
ballschule, die seinen Namen 
trägt: Bernard Dietz. Dort steht 
er auch als Berater weiter zur 
Verfügung. Die Teilnehmer 
konnten in Hoetmar unter Pro-
�bedingungen drei Tage lang 
trainieren. „Kinder sind unsere 
Zukun�“, betonte der 495-fache 
Bundesligaspieler auf der Sport-

Nach dem Erfolg im Elfmeter-
schießen gegen die SG Sen-
denhorst hatten sich das End-
spiel und der Ausgang vom 
Vorjahr wiederholt. Erster 
Hoetmar, Zweiter Senden-
horst. Manni Trenkpohl ging 
gleich in die Kabinen beider 
Teams und überbrachte 
Glückwünsche und Trost.

anlage des SC Hoetmar zur Be-
grüßung.
 
Bernard Dietz stand zwei Tage 
lang als Che�rainer eines acht-
köp�gen Teams auf dem Platz, 
er steht wie eh und je auch für 
seine Überzeugungen ein: durch 
den Fußball nicht nur Bewe-
gungsfreude und Begeisterung 
zu wecken, sondern auch Ge-
sundheit und soziales Verhalten 
zu fördern. Christian Dietz,   
Chef der Fußballschule,  be-
gründet die Entscheidung, war-
um gerade für die Altersklassen 
6 bis 14 Jahre   diese Fußball-
schule ein Gewinn sei: „Hier 
werden die Grundlagen für die 
weitere Entwicklung gelegt. 

I M PR E SSU M
Herausgeber: Heimatverein Hoetmar in Kooperation mit dem Satz- & Werbestudio Druckidee  
Dechant-Wessing-Str. 38 · Warendorf-Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 00 88 · E-Mail  info@druckidee.de
Idee, Konzept, Layout und Anzeigengestaltung: Satz- & Werbestudio Druckidee,  
Ansprechpartner: Susanne Tholen (auch für Infos zu Anzeigengrößen und -preisen)
Kontakt per E-Mail: redaktion@hoetmar-aktuell.de – anzeigen@hoetmar-aktuell.de
Titelfotos: Ludger Bütfering
Au�age:  1000 Exemplare, Verteilung/Auslage
Die nächste Ausgabe erscheint: 5./6./7. Oktober 2012 (Ausgabe 18, Oktober)

Redaktions-/Anzeigenschluss: 27. September 2012

Förderung der Region: 100 Fahnen für 100 Jahre
Schützen- und Heimatverein Hoetmar Großzügige Spende anlässlich des Jubiläumsschützenfestes

„100 Fahnen für 100 Jahre“ 
unter diesem Motto stand die 
Spendenübergabe zwischen 
der Vereinigten Volksbank 
und dem Schützen- und Hei-
matverein Hoetmar. Anläss-
lich des Jubiläumsschützen-
fests wurde das Dorf mit neu-
en Fahnen geschmückt. Dank 
der Spende der Volksbank 
konnte dieses prachtvolle Er-
scheinungsbild mit 100 Ver-
einsfahnen umgesetzt werden. 
„Ohne die �nanzielle Unter-
stützung der Volksbank hät-
ten wir uns den neuen Fah-
nenschmuck nicht leisten kön-
nen“, lobte Heiner Ruthmann, 
Vorsitzender des Schützen- 
und Heimatvereins, das Enga-
gement der Volksbank in 
 Hoetmar.

Vorstandsmitglied Friedhelm Beuse und Niederlassungsleiter Manfred Trenkpohl überreichten  
den strahlenden Vorstandsmitgliedern des Vereins einhundert grünweiße Fahnen.

Die stolzen Schulanfänger 2012 der Dechant-Wessing-Schule präsentieren sich auf dem Gruppenfoto.

Das Trainerteam v. l.: Bernard „Ennatz“ Dietz, Marius Thieler, 
Engin Vural, Peter Kunkel, Frank Saborowski und Michael Pomp.

Hier vollziehen sich die ent-
scheidenden Reifeprozesse. 
Dazu gehören beidfüßiges Ball-
gefühl, sichere Ballkontrolle, 
Gleichgewichtsfähigkeit – etwa 

bei Zweikämpfen –, Rhythmus- 
und Orientierungsfähigkeit. 
2013, das steht fest, wird die 
Fußballschule Bernard Dietz 
erneut nach Hoetmar kommen.

Foto: Kai Pohlkamp
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Ihr Ansprechpartner für 
Biomasseheizungen und Photovoltaik

caro energiesysteme gmbh

Freckenhorster Str. 45
48231 Warendorf

[T] 02581-7842087
[F] 02581-7828721
[E] info@caro-es.de

[I] www.caro-energiesysteme.de

Keine halben Sachen machen!
Wenn Sie lüften, dann auch richtig: Anstatt die Fenster nur zu 
kippen, sollten Sie lieber stoßlüften! Dies sorgt für den besten 
Laufaustausch und schont gleichzeitig den Geldbeutel.

Kipplüften sorgt nur für einen geringen Luftaustausch und 
kühlt gleichzeitig die Wände aus. Um den Raum anschließend 
wieder aufzuheizen, benötigt die Heizung eine Menge Ener-
gie.

Besser: Drei bis vier Mal am Tag mit weit geö�neten Fenstern 
stoßlüften und dabei die Thermostatventile schließen. Hier-
durch wird nur die stehende Luft ausgetauscht, welche die 
Heizung leichter wieder aufheizen kann.

In den Monaten Dezember bis Februar sind vier bis sechs Mi-
nuten empfehlenswert, im März und November acht bis zehn 
Minuten. Im April und Oktober sollten Sie zwölf bis 15 Minuten 
lüften, im Mai und September bis zu 20 Minuten und in den 
Monaten Juni, Juli und August können die Frischluftstöße 25 
bis 30 Minuten dauern. 

Worauf Sie noch achten sollten: Halten Sie die Türen von be-
heizten Zimmern ständig geschlossen, damit die erwärmte 
Luft nicht verloren geht.

Der kleine Energietipp

DEK-Arbeitskreis „Energie“

„Der kleine Energietipp“ wird verfasst 
 vom

Richtig lüften
zu jeder Jahreszeit

VON ALFRED MENSE 

Bei morgens kühlem, aber 
sonnigem Wetter machten 
sich 17 Damen und Herren 
des Dorfentwicklungskon-
zeptes „Aktiv im Ruhe-
stand“ mit dem Fahrrad auf  
nach Münster. Alfred Mense 
hatte eine interessante Stre-
cke abseits des Verkehrs aus-
gesucht und ohne eine weite-
re Ortschaft zu berühren, 
erreichte man Münsters 
City. 

Über die Promenade war 
man bald am Ziel, dem bota-
nischen Garten hinter dem 
Schloss. Nun hatte jeder aus-
reichend Zeit, nach der Mit-
tagspause, sich die P�anzen 
bei unterschiedlicher Bo-
denbescha�enheit und das 
Tropenhaus anzusehen. Nun 
wurde der restliche Teil der 
Promenade befahren und 

Fahrradtour führte nach Münster

Die Radlergruppe im botanischen Garten in Münster.

Dorfentwicklungskonzept Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“ radelte zum botanischen Garten

Vitusstraße 6 • 48351 Everswinkel
Telefon 0 25 82 / 73 72

   www. augenblick-niermann.de

Nur 20 Minuten
und Sie wissen mehr! Testen Sie Ihr Sehvermögen!

X Q U B S
D F I G Z M H
K W X L Z E C P A T N
S E L P D F Y O B A I D N
J O E H K Q R U S X B G L I Y

Achtung Gefahr! Sofort zur Sehberatung!

Kontrolle Ihrer Sehkraft als Vorbeugung bei uns!* 
Fü

h
re

rs
ch

ei
n

-S
eh

te
st

 n
ic

h
t 

ko
st

en
lo

s!
 -

 K
ei

n
 g

en
o

rm
te

r 
Se

h
te

st
!

 + + + Niermann - Ihr Partner für’s gute Sehen! + + + 

Eine fachgerechte Augenmessung dauert 10 bis 20 Minuten. Unsere 
Berufserfahrung beweist: Nur eine intensive Augenglasbestimmung 

gewährleistet langfristig gutes Sehen. 

Testen Sie bei uns Ihre Sehstärke!
       Sehtest-Gutschein über 15,00 Euro

AZ Niermann Sehtest.indd   1 08.02.12   14:54

über den Radweg R 1 ging es 
zur Werse, wo an der Pleis-
termühle die Ka�eetafel ge-
deckt war. 

Bei strahlendem Sonnen-
schein und weiteren interes-
santen Strecken kamen die 
Radlerinnen und Radler 
nach 63 km wohlbehalten in 
Hoetmar an.

PROGRAMM DER BREITENSPORTABTEILUNG 
DES SC HOETMAR – BEGINN IM SEPTEMBER
Angebote für Kinder und Jugendliche
◆   Mutter-Vater-Kind-Turnen  

Leitung: Sandra Leuer, Inge Mense
mittwochs, 15.30 –16.30 Uhr

◆   Kinderturnen (Vorschulalter) 
Leitung: Anni Osthues

dienstags, 15.00 –16.00 Uhr 
◆   Dance and more für Mädchen und Jungen  

(1. Schuljahr) 
Leitung: Dorothee Schwienhorst

dienstags, 14.00 –15.00 Uhr 
◆   Dance and more für Mädchen und Jungen  

(2. Schuljahr) 
Leitung: Jutta Heydasch

montags, 14.00 –15.00 Uhr 
◆   Dance and more für Mädchen und Jungen  

(3. und 4. Schuljahr) 
Leitung: Heike Kurbjuweit, Petra Herweg

montags, 15.00 –16.00 Uhr 
◆   Dance and more für Mädchen und Jungen  

(5. und 6. Schuljahr) 
Leitung: Laura Pöppelmann, Nadine Recker

dienstags, 17.00 –18.00 Uhr
◆   Dance and more für Mädchen und Jungen  

(„In�nita“) 
Leitung: Lisa Dorgeist, Anna Lehmann

montags, 16.30 –18.30 Uhr 
◆   Dance and more für Mädchen und Jungen  

(„DixDancers 12–16 Jahre“) 
Leitung: Tanja Besselmann, Karin Krummacher

donnerstags, 16.00 –17.00 Uhr
◆   Garde- und Showtanzgruppe 

Leitung: Katharina Ittmann, Jana Schneider
montags, 18.00 –19.30 Uhr 

Angebote für Erwachsene
◆   Fit ab 50 für Damen 

Leitung: Ste� Rehbaum
montags, 19.30 –20.30 Uhr 

◆   Sport für jeden Mann 
Leitung: Ludger Brüning

montags, 20.30 –22.00 Uhr 
◆   Aerobic and more 

Leitung: Sina Trippe
dienstags, 18.00 –19.00 Uhr 

◆   Aerobic and more 
Leitung: Ute Dorgeist

dienstags, 19.00 –20.00 Uhr 
◆   Badminton für alle 

Leitung: Christiane Willebrand
dienstags, 20.00 –22.00 Uhr 

◆    Zumba (leider schon voll) 
Leitung: Daniela Tirre

Mittwochs, 17.30 – 18.30 Uhr
                   18.30 – 19.30 Uhr

Kontakt:   
Ute Dorgeist, Telefon 74 71 · Petra Herweg, Telefon 77 51
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VON RAINER FALLENBERG 

Am 08. und 09. September 
2012 �ndet auf der Reitanlage 
Triebus Fallenberg in der Bau-
ernscha� Wessenhorst, Enni-
ger das alljährliche Reit- und 
Springturnier statt. Nach-
wuchsreiter aus ganz NRW 
ringen in über 20 verschiede-
nen Wettbewerben um Preise 
und Schleifen. An den Start 
gehen neben international er-
folgreichen Nachwuchsreitern 
unter anderem auch die Lo-
kalmatadoren Caroline Huer-
kamp, Sophie und Judith Lili-
enbecker sowie Sönke und 
Mika Fallenberg.

Über 1100 Starts an zwei Ta-
gen versprechen ein abwechs-
lungsreiches und spannendes 
Programm. Das Turnier be-
ginnt am Samstag gegen 8.00 
Uhr mit Dressur- und Spring-
prüfungen auf zwei Schauplät-
zen. Sportlicher Höhepunkt 
ist am Samstag eine Spring-
prüfung der Klasse L um ca. 
16.00 Uhr. Ab 18.30 Uhr �n-
det ein Tauziehwettbewerb mit 
anschließender Turnierpartie 
und Siegerehrung statt. Eine 
Mannschaft besteht hierbei 
aus 6 Personen plus 2 Ersatz-

Reit- und Springturnier in WessenhorstCountdown für die Erstau�age läuft
Reitanlage Triebus Fallenberg Nachwuchsreiter messen sich in über 20 verschiedenen WettbewerbenSC Hoetmar U13-Mädels ho�en auf viele Anbieter beim ersten Second-Hand-Sportbasar

spieler. Anmeldungen werden 
von Rainer Fallenberg unter 
folgender Mailadresse  entge-
gen genommen: info@stall-
triebus-fallenberg.de.

Am Sonntag finden weitere 
Wettbewerbe in der Zeit von 
8.00 bis 18.00 Uhr statt. Höhe-
punkte sind hier eine Dressur-
reiterprüfung der Klasse L um 
ca. 9.00 Uhr und ein weiteres 
L-Springen gegen 16.00 Uhr.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen. Lassen sie sich 
vom Pferdesport und den 
Pferden begeistern. Es besteht 
die Möglichkeit, den Betrieb 

zu besichtigen und Informa-
tionen über das vielfältige An-
gebot, wie zum Beispiel Reit-
unterricht, therapeutisches 
Reiten, Pensionsbetrieb, Pfer-
dezucht und -verkauf einzu-
holen. 

Für das leibliche Wohl wird 
selbstverständlich gesorgt. 
Neben Frühstück und Mittag-
essen wird auch Ka�ee und 
selbstgebackener Kuchen ser-
viert. Die Familien Triebus 
und Fallenberg freuen sich auf 
viele Besucher!

Mika Fallenberg mit Candle.

Sönke Fallenberg mit Vilas.

Angeboten werden Sportartikel und
Sportbekleidung aller Sportarten.

      Warenannahme:  
Freitag, 14.09.2012, 17.00 bis 19.00 Uhr

Warenabholung:  
Samstag, 15.09.2012, 17.00 bis 18.00 Uhr

Samstag, 15. September 2012
11 bis 15 Uhr • Sportplatz Hoetmar

mit Kaffee- und Kuchenverkauf

 Second-Hand-

SPORTBASAR

Super!

Anbieternummern gibt es beim 
Frischmarkt, Dechant-Wessing-Straße, 
oder im Sportlerheim bei Kurt & Rita, 
Am Wiebusch.

Come on!

Jetzt Anbieternummer besorgen!
VON STEFFI JÖNSTHÖVEL/ 

STEPHAN OHLMEIER

Die Sommerferien sind vorbei 
und der Sommer selbst geht 
auch zu Ende. Gerade in der 
Sommerzeit haben Kinder be-
sonders viel Spaß am Sport: Egal 
ob beim Beachvolleyball- oder 
Fußballspielen mit den Freun-
den oder ob sie im Schwimmbad 
die nasse Abkühlung suchen. 
Doch nach dem Sommer ist die 
Sportkleidung o� zu klein, aber 
noch gut erhalten und zu scha-
de, um sie wegzuwerfen. 

Die Mädchen der U13 vom SC Hoetmar mit dem Trainertrio Sven „Lecce“ Jönsthövel, Stefanie Bodnar und Ilka Pöppelmann.

Die U13-Mädchenmannscha� 
des SC Hoetmar hat sich für die-
se Situation eine Lösung über-
legt und einen eigenen Second-
Hand-Sportbasar organisiert. 
Dieser �ndet erstmals am Sams-
tag, dem 15. September, im 
Sportlerheim statt. „Egal ob In-
lineskates, Fußballschuhe, 
Schienbeinschoner oder Bade-
anzüge – bei uns soll alles dabei 
sein“, wünscht sich Stephanie 
Jönsthövel, eine von vielen enga-
gierten Müttern der U13, und 
hofft auf viele Anbieter. Von 
11.00 bis 15.00 Uhr sei der Basar 

Foto: Stephan Ohlmeier

für Interessierte und Käufer ge-
ö�net, in der angrenzenden Ca-
feteria gebe es leckeren selbstge-
backenen Kuchen und die obli-
gatorische Tasse Ka�ee. 

„Anbieternummern gibt es 
beim Frischmarkt und im 
Sportlerheim“, machen die 
Mädchen der U13 deutlich. Die 
Warenannahme sei bereits am 
14. September von 17.00 bis 
19.00 Uhr, tags darauf können 
die nicht verkau�en Artikel zur 
selben Uhrzeit wieder abgeholt 
werden. Wer sein Sportreper-

toire zu Hause jetzt noch nicht 
auf zu kleine oder nicht mehr 
benötigte Sportartikel und -klei-
dung durchforstet hat, sollte das 
alsbald tun und seine Anbieter-
liste erstellen. Die Mädels wer-
den es  danken: Den Erlös, zehn 
Prozent sollen pro verkau�en 
Artikel einbehalten werden, 
möchten die Fußballerinnen am 
liebsten für neue Trikots nutzen. 
Dass sie kicken können, werden 
sie am 15. September beim 
Heimspiel gegen den SC Füch-
torf den Basargästen natürlich 
zeigen.
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20Aktuelle Führungstermine: 

Sonntag, 9. September 2012 und 
Sonntag, 23. September 2012, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und 
zertifi ziert

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin Huerkamp

Bestattermeister im Kreis Warendorf 

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

Mitglieder-Wahlversammlung der Volksbank
Am Mittwoch, 5. September, sind um 19 Uhr alle 1 700 Mit-
glieder der Volksbank Hoetrmar zur Mitglieder-Wahlversamm-
lung ihrer Volksbank Hoetmar eingeladen. Durch das Pro-
gramm führen Aufsichtsratsmitglied Heribert Sickmann, Vor-
standsmitglied Gerhard Bröcker, Niederlassungsleiter Manfred 
Trenkpohl und Wahlausschussmitglied Theo Fleuter. Für die 
neue insgesamt 149-köp�ge Vertreterversammlung stellt Ho-
etmar neun Vertreter, die zu wählen sind. Für das gemeinsame 
Abendessen bittet die Volksbank um Voranmeldung. 

Second-Hand-Verkauf „Rund ums Kind“
Herbst- und Wintersachen sowie Spielzeug und mehr können 
am Samstag, dem 8. September, von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Pfarrheim verkauft oder erworben werden. Warenannah-
me ist am Freitag von 16.00 bis 17.00 Uhr, die Abholung am 
Samstag von 18.00 bis 18.30 Uhr. Nicht verkaufte Sportartikel 
könnten eine Woche später auch noch beim ersten Second-
Hand-Sportbasar angeboten werden (siehe unten).

Tag des o�enen Denkmals mit Ausstellung
Am Sonntag, dem 9. September, ist die alte Stellmacherei 
anlässlich des  Tags des o�enen Denkmals für Besucher geö�-
net. Das Motto am Tag des o�enen Denkmals widmet sich dem 
Natursto� Holz. Um 11 Uhr werden Fotos des Wettbewerbs 
„Mein Hoetmar“ ausgestellt und die Sieger geehrt. Neben den 
Siegern und Plazierten erhalten alle Teilnehmer ein kleines Ge-
schenk. In der Scheune an der Stellmacherei stellt Heinz Sorig 
in der Ausstellung „Kunst im Dorf“ rund 25 eigene Bilder aus. 

Tennisvereinsmeisterschaften – Finalspiele
Ebenfalls am Sonntag, 9. September, werden die Finalspie-
le der Tennisvereinsmeisterschaften des SC Hoetmar ausge-
tragen. Hier geht es um die 3. und 4. Runde Doppel, die Halb-
�nal- und Finalspiele im Einzel der Senioren und die Finalspie-
le Einzel der Jugend. Um 10 Uhr geht es los.

Erstmalig im September: Second-Hand-Sportbasar 
Am Samstag, 15. September 2012, von 11–15 Uhr �ndet 
zum ersten Mal der Second-Hand-Sportbasar statt. Angebo-
ten werden Sportartikel und Sportbekleidung aller Sportar-
ten. Warenannahme ist Freitag, 14. September 2012, 17–19 Uhr, 
Warenabholung Samstag, 15 September 2012, 17–18 Uhr.  Es 
werden noch Anbieter gesucht. Anbieternummern gibt es 
beim Frischmarkt, Dechant-Wessing-Straße, oder im Sportler-
heim bei Kurt und Rita, Am Wiebusch.

Tre�en und Aus�ug der Bürgerbusfahrer
Ein Fahrertre�en – u. a. zur Abstimmung der Fahrerpläne und 
mit Informationen zum Aus�ug nach Bochum –  ist am Don-
nerstag, dem 6. September, um 19.30 Uhr bei Kurt und Rita 
im Sportlerheim angesetzt – hier hat es eine Änderung der 
Örtlichkeit gegeben. Der Fahreraus�ug der Bürgerbusfahrer 
mit Anhang nach Bochum zum Bergbaumuseum mit abend-
lichem Abschluss an der Stellmacherei �ndet am Sonntag, 
dem 16. September, um 10.00 Uhr statt. Tre�punkt ist an der 
Stellmacherei.

Blutspende in Hoetmar
Der nächste Blutspendetermin des Deutschen Roten Kreuzes 
ist am Donnerstag, 4. Oktober, von 16.00 bis 20.00 Uhr in 
der Aula der Dechant-Wessing-Grundschule.

Mitglieder-Wahlversammlung der Volksbank
Am M

Termin-
TippsGreifbare Trauer

Ein Erinnerungsdiamant stellt eine ganz besondere Art der Verbundenheit her

DJD/PT

Einen lieben Menschen auch 
nach seinem Tod noch tagtäg-

lich um sich oder sogar immer 
dabei zu haben – die Umset-
zung dieser nur auf den ersten 
Blick überraschenden Idee er-
möglichen die Hersteller von 
Erinnerungsdiamanten. Die 
sehr spezielle Form des An-
denkens an einen Toten wurde 
vor neun Jahren von der Firma 

Algordanza ins Leben gerufen. 
Obwohl es mittlerweile meh-
rere Anbieter gibt, sind die 
Schweizer mit großem Ab-
stand Marktführer geblieben.

Die Beau�ragung für die Her-
stellung eines Erinnerungsdi-
amanten erfolgt immer über 
den lokalen Bestatter. Zu-
nächst wird der Verstorbene 
durch den Bestatter einge-
äschert, danach geht die Urne 
in ein Labor. In einem mehr-
wöchigen Verfahren unter ho-
her Temperatur und hohem 
Druck wird die Kremationsa-
sche dort zu einem Rohdia-
manten gepresst und dann in 
Handarbeit zu einem weiß bis 
bläulich funkelnden Brillan-
ten geschli�en. 

Die Schweizer sind bis dato 
nach eigenen Angaben das 
einzige Unternehmen in die-

sem Bereich, das 
sowohl über eine 
notarielle, ö�entli-
che Urkunde als 
auch über eine un-
abhängige Quali-
tätszertifizierung 
verfügt. Zudem 
gewährt dieser 
Hersteller als einzi-
ger Einblick in die 
Produktion und 
das Labor. Eine 
solche Transpa-
renz können An-
bieter aus dem In-

ternet nicht garan-
tieren, bei ih nen rät 
Algordanza-Ge-
schä�sführer And-
reas Wampl des-
halb generell zur 
Vorsicht. Mehr In-
fos sind unter 
www. algordanza.
de nachzulesen.

Jeder  
Erinnerungsdiamant  

ist ein Unikat, Größe und 
Aussehen können frei gewählt 

werden.

Im Vergleich zu traditionellen Bestattungs-
arten ist die Diamantbestattung eine  
sehr persönliche Form der Trauer und  
der Erinnerung.

Bei der konkreten Form der Erinnerung an einen Verstorbenen 
durch einen Diamanten sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt.

Fotos: djd/Algordanza 

 Erinnerungsdiamanten

Frischmarkt Hoetmar
– vor Ort für Sie da –
Dechant-Wessing-Str. 12
48231 Hoetmar
Telefon 0 25 85/940 32 60

    Hier leb’ ich –

 hier kauf’ 
ich ein!

    Hier leb’ ich –

Unsere Ö� nungszeiten:

Mo. – Fr. 7.00 –13.00

und 14.30–19.00 Uhr

Samstag  7.00 –13.00 Uhr

Holzpellets

 Premium-Pellets haben 10 % 
mehr Heizwert als Standardpellets !

Reit- und Springturnier
am 8. und 9. September 2012

Anmeldungen: Rainer Fallenberg
info@stall-triebus-fallenberg.de
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Am Samstagabend
Tauziehen mit Siegerehrung 

und Turnierparty
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